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1 Vorbemerkung

Das Streikrecht wird selbstverständlich respektiert - gleichzeitig gilt es aber, die anwesenden Schüler während des Streiks pädagogisch in ihren jeweiligen Schulen zu begleiten bzw. sie zumindest zu beaufsichtigen. Dies setzt natürlich gewisse Verpflichtungen für den Schulträger bzw. den Schulleiter oder Direktor voraus, die im Nachfolgenden erläutert werden.
2 Welches Personal ist von dieser Schulvorschrift betroffen?
Alle Personalmitglieder, die an einer von der Deutschsprachigen Gemeinschaft organisierten bzw. subventionierten Unterrichtseinrichtung oder bei Kaleido tätig sind, unterliegen den Bestimmungen vorliegender Schulvorschrift.

3 Verpflichtungen des Schulträgers
Es obliegt dem Schulträger bzw. seinem Vertreter dafür Sorge zu tragen, dass die Schule während der üblichen Öffnungszeiten für die Schüler und das nicht streikende Personal geöffnet und zugänglich ist. Die Anwesenheit des Schulleiters oder Direktors, sofern dieser nicht an der Streikaktion teilnimmt, oder eines Vertreters des Schulträgers in der Schule ist demnach absolut erforderlich. Ferner muss der Schulträger bzw. sein Vertreter alle erforderlichen Maßnahmen treffen, um Sicherheit und Kontrolle der Anwesenheit der ihm anvertrauten Schüler zu gewährleisten, sowie die zur Erstellung der An- und Abwesenheitslisten erforderlichen Information zusammentragen. 

Kann der normale Unterricht auf Grund fehlender Personalmitglieder nicht stattfinden, muss der Schulträger bzw. der Vertreter des Schulträgers zumindest eine angemessene Aufsicht für die anwesenden Schüler organisieren. Hierzu ist im Vorfeld eine Konzertierung zwischen Schulträger bzw. Vertreter des Schulträgers und den verantwortlichen Gewerkschaftsorganisationen erforderlich. Geht aus dieser Konzertierung hervor, dass die Anzahl nicht streikender Personalmitglieder unzureichend ist, um den Unterricht oder die Aufsicht über die Schüler zu gewährleisten, obliegt es dem Schulträger bzw. seinem Vertreter  anderweitige Maßnahmen zu treffen, um eine angemessene Aufsicht zu organisieren. Ist es ihm wirklich unmöglich, eine angemessene Aufsicht zu organisieren, muss er die Erziehungsberechtigten im Vorfeld der Streikaktion umgehend hierüber schriftlich in Kenntnis setzen. Lediglich in letzterem Fall ist es den Schülern erlaubt, dem Unterricht fernzubleiben. Eine Schließung der Unterrichtseinrichtung – was der absolute Ausnahmefall bleiben muss – kann nur durch Entscheidung des Schulträgers erfolgen.

Es sei darauf hingewiesen, dass die Schlieβung der Schule nur für die Schüler, jedoch nicht für das nichtstreikende Personal gilt. Letztere unterliegen selbst bei Schlieβung der Schule (für die Schüler) der Anwesenheitspflicht.

Im Übrigen sind die Erziehungsberechtigten im Falle eines Streiks stets vorab auf dem Laufenden zu halten über die Maßnahmen, die zur Betreuung der Schüler getroffen werden.

4 Administrative Vorgehensweise
4.1 Anwesenheitslisten und Abwesenheitslisten
Im Zuge einer Streikaktion sind Abwesenheitslisten für die Personalmitglieder, die an einer Streikaktion teilgenommen haben, sowie Anwesenheitslisten für die Personalmitglieder, die an der Streikaktion nicht teilgenommen haben, auszufüllen und am Ende des Monats, während dessen gestreikt wurde, beim Fachbereich Unterrichtspersonal des Ministeriums der Deutschsprachigen Gemeinschaft per Fax (087/55.64.74) oder E-Mail einzureichen. 

Separate Anwesenheits- und Abwesenheitslisten sind zu erstellen für das in den Schulen des Gemeinschaftsunterrichtswesen beschäftigte vertragliche Arbeitspersonal und innerhalb derselben Frist an dieselbe Adresse zu schicken.
Eine Abschrift der An- und Abwesenheitslisten ist bis zum Schuljahresende im Sekretariat aufzubewahren.

4.2 Einige praktische Ratschläge zum Ausfüllen der Listen
Es obliegt dem Schulträger bzw. seinem Vertreter festzustellen, welche Personalmitglieder an Streikaktionen teilgenommen haben.

Alle Personalmitglieder müssen die im Sekretariat ausgelegten An- und Abwesenheitslisten gegenzeichnen. Diese Vorgehensweise soll etwaigen späteren Beanstandungen entgegenwirken. Im Einzelfall kann auf die Unterschrift des Personalmitglieds verzichtet werden, wenn es längerfristig auf Grund eines Urlaubs oder einer Zurdispositionstellung abwesend ist und es ihm unmöglich ist, die entsprechende Liste innerhalb der vorgegebenen Frist zu unterzeichnen. 

Jede Seite der An- bzw. Abwesenheitsliste muss vom Schulleiter bzw. Direktor paraphiert werden.

· Anwesenheitslisten

Die Personalmitglieder, die nicht an den Streikaktionen teilgenommen haben, werden in alphabetischer Reihenfolge mit Angabe ihrer korrekten Matrikelnummer auf der Anwesenheitsliste eingetragen. Ferner ist auf der Anwesenheitsliste zu vermerken:

· ob das Personalmitglied, das NICHT an der Streikaktion teilgenommen hat, effektiv in der Schule anwesend war und seinem Arbeitsauftrag nachgekommen ist. In diesem Fall ist das Feld „Anwesend“ anzukreuzen;

oder

· ob das Personalmitglied, das NICHT an der Streikaktion teilgenommen hat, nicht in der Schule anwesend war. In diesem Falle ist in der Rubrik „Nicht anwesend in der Schule auf Grund von....“ der Grund der Abwesenheit (z.B. Krankheit, Urlaub, Zurdispositionstellung, kein Unterricht an besagtem Tag, ungerechtfertigte Abwesenheit, ....) zu vermerken. 

Jede nicht oder nur unzureichend gerechtfertigte Abwesenheit führt zur Streichung des Gehalts bzw. der Gehaltssubvention für den entsprechenden Zeitraum.

· Abwesenheitslisten

Die Personalmitglieder, die wegen Teilnahme an Streikaktionen abwesend waren, werden in alphabetischer Reihenfolge mit Angabe ihrer korrekten Matrikelnummer auf der Abwesenheitsliste eingetragen. 

Gleichzeitig ist für jedes Personalmitglied der Zeitraum der Abwesenheit anzugeben. Dieser Zeitraum wird einheitlich für alle streikenden Personalmitglieder festgelegt. Er entspricht der Dauer, die in der Streikankündigung der betreffenden repräsentativen Gewerkschaftsorganisation vermerkt ist. Sollte in der Streikankündigung keine Dauer angeführt oder die Dauer von zwei oder mehreren Gewerkschaftsorganisationen auf unterschiedliche Art und Weise festgelegt worden sein, wird die Behörde über die Dauer der Arbeitsniederlegung entscheiden auf Grund der Beurteilungselemente, über die sie verfügt. 

Die Teilnahme an einer Streikaktion hat zwar keinen Einfluss auf das allgemeine und das finanzielle Dienstalter sowie das Amtsalter, führt allerdings zu einer Streichung des Gehalts bzw. der Gehaltssubvention für den entsprechenden Zeitraum.

4.3 Wann werden die Gehaltsabzüge vorgenommen

Der Gehaltsdienst des Fachbereichs Unterrichtspersonal des Ministeriums wird versuchen, im Laufe des Monats, der der Streikaktion folgt, alle Abzüge vorzunehmen. 

4.4 Höhe der Gehaltsabzüge

Die Abzüge werden wie folgt durchgeführt:

· ein 360stel des jährlichen Bruttogehaltes pro Streiktag;

· ein 720stel des jährlichen Bruttogehaltes pro halber Streiktag;

· 12% eines 360stel des jährlichen Bruttogehaltes pro Streikstunde.

Bei Nichteinhaltung der oben angeführten Bestimmungen oder Übermittlung falscher Angaben könnte es zu Problemen bei den Gehaltszahlungen, zur Aussetzung der Auszahlung der Funktionssubventionen bzw. -dotationen und gegebenenfalls sogar zu Disziplinarstrafen kommen.

